
,,Es war manchmal ein ganz
beschwerlicher Weg"
Wandtafel an der Beruflichen Schule Elmshorn als Zeichen für polnische Partnerschaft

Setzen auch in der Beruflichen Schule Elmshorn ein sichtbares Zeichen dereuropäischen Partnerschaft

mit einer Wandtafel samt Bildeindrücken aus Polen: Dr. Udo Pfahl (v.1.), Magdalena Haftkowska, Miroslaw

Kbza, Andreas Köhler, Julius Robert Hinz und Beata Zawadzka.

I (Elmshorn/mm) ,,Ich denke,
dass wir ein Heines bisschen
Europa geschaffen haben", sag-

te fulius Robert Hinz, Initiator
des Austausches zwischen der
Beruflichen Schule Elmshorn
und der ,,Zesp6l Szk6l Nr z,

Nowy Dw6r Gdanski" in Polen.
kn Rahmen eines kleines Fest-

aktes erfolgte in der vergan-
genen Woche die Emennung
der Beruflichen Schule zur
europäischen Partnerschule.
Dazu enthirllten die polnische
Bildungsinspektorin Beata
Zaw adzka undAndreas Köhler,
Fachbereichsleiter des Kreises

Pinneberg, in Vertretung des

erkrankten Landrates Oliver

Stolz eine Wandtafel. Samt
einer Bild-Collage aus Polen
soll diese als sichtbares Zeichen
die Partnerschaft zwischen
beiden Schulen bekräftigen.

Seit r5 fahren gibt es den Aus-
tausch, der mit regelmäßigen
Begegnungen von polnischen
und deutschen Auszubilden-
den aus dem Nahrungs gewerbe

einhergeht. 
" 

Es war manchmal
ein ganz beschwerlicher Weg",
so Initiator Hinz, der seinen
Dank an alle Beteiligten rich-
tete, insbesondere an Dr. Udo
Pfahl, ehemaliger BS-Lehrer
und Abteilungsleiter, der ihn
tatkräftig unterstiitzte.
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Für den 85-jährigen Hinz, Se-

nior-Chef des Ausbildungsbe-
triebes Hotel Krupunder Park,

war die Verwirklichung der
Parb:erschaft ein besonderes
Anliegen. Hinz, zooS mitdem
Bundesverdienstkreuz aus-
gezeichnet, ist in Nowy Dw6r
Gdanski tief verbunden. Es ist
sein Geburtsort der damals
allerdings noch den deutschen
Namen Tiegenhof trug.

Passend zur Partnerschaft
servierten S chüler zum Festakt
ein Dreigang-Menü: Kürbis'
cremesuppe, gefüllte Rouladen
und ein Dessert-Dreierlei aus

Parfait, Sorbet und Crumble.


